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aus dem Inhalt 

Amtliche Mitteilung 

Von einer Sommerpause in 
der Gemeinde war auch 
dieses Jahr nichts zu spü-
ren. Zahlreiche Projekte, 
Termine und Vorbereitun-
gen für das kommende 
Jahr waren zu treffen  
oder wahrzunehmen.  

Unsere „Multibaustelle 
Winkl“ biegt in die Ziel-
kurve und wir werden in 
den herbstlichen Tagen 
bald merken, wie wichtig 
in diesem Straßenab-
schnitt ein Gehsteig mit 
Beleuchtung ist. Erfreu-
licherweise kann die Ge-
meinde auch die Sauer-
moossiedlung mit Straßen-
laternen bestücken. 

Es freut mich, dass in den 
letzten 5 Jahren zahl-
reiche Straßenabschnitte 
(Kink, Aschauer Straße, 
Schneeberg, Wimm, Mit-
teranger, Mosen, Brand-
Mösl, Floh-Schneider-
brand) saniert oder erneu-
ert werden konnten. Auch 
die Wegsanierung Brand-
Madrat (650 lfm) werden 
wir heuer noch durchfüh-
ren, weil sich die Anrai-
ner, Bund und Land betei-
ligen.  

Einerseits werden unge-
duldig weitere Sanierun-
gen gefordert, anderer-
seits werden sehr gut vor-
bereitete Wegprojekte 
abgelehnt.  

Wenn man aber für die 
Projektumsetzung und für 
die Geldbeschaffung zu-
ständig ist, weiß man, 
wieviel sich die Gemeinde 
leisten kann! 

Um für den kommenden 
Winter bestens gerüstet 
zu sein, wird sich die Ge-
meinde ein nagelneues, 
multifunktionales Räum-
gerät der Marke Lindner 
Unitrac mit Pflug und 
Streugerät leihen. Ziel ist 
es, effizienter zu arbeiten 
und die Qualität zu stei-
gern. Nach der Testphase 
im Winter wird man sich 
über eine Anschaffung 
dieser Aufrüstung für den 
Bauhof Gedanken ma-
chen. 

Seit kurzem sind wir auch 
eine von 63 Tiroler 
Klimabündnisgemeinden.  

Kern der Klimabündnis-
Arbeit in Österreich ist 
Information und Bewusst-
seinsbildung, Vernetzung 
und Schulung der Klima-
bündnis-PartnerInnen so-
wie die Durchführung von 
Projekten und Kampag-
nen. 

Der Bürgerservice wird 
auch weiter verbessert. Ab 
sofort können wieder Rei-
sepässe und Personalaus-
weise im Meldeamt der 
Gemeinde Brandenberg 
beantragt werden.  

Alle Wohnungen des Wohn-
projektes „Mitteranger“ 
sind bereits vor Baustart 
vergeben! Wir werden wei-
terhin verstärkt ein Auge 
auf Verwirklichung von 
Bauprojekten legen, um 
leistbares Wohnen in Bran-
denberg zu ermöglichen. 

Ich wünsche euch einen 
wunderschönen Herbst. 
Gleichzeitig möchte ich 
alle Bewohner „mit einem 
grünen Daumen“ (Info im 
Innenteil) zur Dankeschön-
fahrt am 19.10.2015 zum 
Jakobskreuz nach St. Ul-
rich am Pillersee einladen! 
 

Euer Bürgermeister 

Hannes Neuhauser 

Gemeindeamt 6234 Brandenberg, HNr. 8 b / Tel. 05331 5215 / Fax 05331 5485 / Mail: gemeinde@brandenberg.tirol.gv.at 
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Auszug aus dem Sitzungsprotokoll 

Dienstbarkeitszusicherungs-
vertrag TIWAG Stromkabel-
verlegung Winkelstraße  

Im Zuge der Breitbandverle-
gungsarbeiten durch die Ge-
meinde Brandenberg ist nun 
die TIWAG doch an die Ge-
meinde herangetreten mit 
dem Wunsch der Rechtseinräu-
mung der unterirdischen Ver-
legung, Benützung und Erhal-
tung von Starkstromkabeln zur 
Übertragung elektrischer Ener-
gie sowie von Kabeln zur Über-
tragung von Nachrichten samt 
Zubehör in den Grundstücken 
des öffentlichen Gutes Ge-
meinde GSt.Nr. 387/9, 1513/2 
und 1663. Durch diese Maßnah-
me werden TIWAG Freileitun-
gen demontiert.  

Da keine weiteren Anfragen 
vom Gemeinderat gestellt 
werden, stellt der Bürger-
meister den Antrag auf Annah-
me des betreffenden Dienst-
barkeitszusicherungsvertrages 
mit der TIWAG. Der Gemeinde-
rat stimmt einstimmig für die 
Annahme dieses Vertrages.  
 

Private Kinderkrippe Balu 
Brandenberg – zusätzlicher 
Subventionsbedarf 

Nach ausführlicher Beratung 
stellt der Bürgermeister unter 
Berücksichtigung der Finanzla-
ge der Gemeinde Brandenberg 
den Antrag, ab 1.1.2016 die 
Kinderbetreuung in der Krippe 
Balu/Brandenberg anstatt des 
vertraglich festgelegten Jah-
resbetrages von € 10.000,00 
bis zum Vertragsende 2016 
(Kinderkrippenjahr 2015/2016) 
mit € 13.000,00 zu unterstüt-
zen. Der Gemeinderat spricht 
sich dabei auch für eine ent-
sprechende Erhöhung der  
Elternbeiträge aus und erwar-
tet sich daher eine Anpassung 
an andere Gemeinden. Zudem 
sollte durch private Sponsoren 
und Gönnern es möglich sein, 
diese gut funktionierende Kin-
derbetreuung auch zukünftig 
aufrecht zu erhalten. Der Ge-
meinderat nimmt diesen An-
trag einstimmig an. 

Flächenwidmungsplan Ände-
rung Teilbereich GSt.Nr. 
1254/1 „Ganza-Alm“ Rohreg-
ger Eduard, „Tiefenbach“ 
Aschau 1 

Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat 
der Gemeinde Brandenberg, 
den von Architekt DI Kotai/
Autengruber ausgearbeiteten 
Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Brandenberg im 
Teilbereich des Grundstück-Nr. 
1254/1, KG 83103 Brandenberg 
durch vier Wochen hindurch 
vom 11.8.2015 bis inkl. 
8.9.2015 zur öffentlichen Ein-
sicht aufzulegen. 

Der Entwurf sieht eine Wid-
mungsänderung im Teilbereich 
des Grundstückes Nr. 1254/1  
von derzeit Freiland in künftig 
Sonderfläche für sonstige land-
/forstwirtschaftliche Gebäude 
§ 47 TROG (SLG-9 Almgebäude) 
– 513,00 m² Widmungsfläche -  
vor.  
 

Verstopfungen der Kanalpump-
werke 

Die Verbandskläranlage Rad-
feld betreut Pumpstationen in 
Brandenberg und informiert, 
dass in letzter Zeit in den  
Gemeindepumpwerken Ver-
stopfungen der Pumpen in ge-
häufter Form auftreten. Zum 
größten Teil sind diese auf  
Hygienetücher und sonstige 
Hygieneartikel zurückzufüh-
ren, welche eigentlich nicht 
über den Abwasserkanal ent-
sorgt werden dürften.  

Solche Pumpwerkverstopfugen 
haben dann kostenverursa-
chende Störmeldungen zur Fol-
ge, welche von den Klärwär-
tern auch teilweise außerhalb 
der normalen Dienstzeit beho-
ben werden müssen.  

Es wird daher die Bevölkerung 
darauf aufmerksam gemacht, 
dass außer Fäkalien und  
Toilettenpapier nichts ins Ab-
wassersystem abgeleitet wer-
den darf.  

Sperre der Brandenberger 
Landesstraße 

Anfang Juli 2015 musste die 
Brandenberger Landesstraße 
aufgrund von Holzbringungsar-
beiten oberhalb der Branden-
berger Landesstraße/Bereich 
Kramsach durch einen Kramsa-
cher Bauern gesperrt werden. 
Diese Sperre wurde von der 
zuständigen Behörde bei der 
Bezirkshauptmannschaft Kuf-
stein unter Einbeziehung der 
Bezirksforstinspektion, Landes-
straßenverwaltung, der Ge-
meinden Kramsach und Bran-
denberg, sowie des Verkehrs-
verbundes Tirol verordnet.  

Diese Holzbringungsarbeiten 
wurden von drei gleichzeitig 
im Einsatz befindlichen Holz-
schlägerungspartien verrichtet 
und konnten früher als geplant 
abgeschlossen werden.  

Dieser Zeitraum wurde nicht 
nur aufgrund der dringenden 
Notwendigkeit der Holzbrin-
gungsarbeiten (Windwürfe) 
gewählt, sondern auch bewusst 
in der Ferienzeit, um u.a. 
Schülertransporte nicht zu be-
einflussen. 

Bürgermeister Hannes Neuhau-
ser informiert weiters, dass die 
Landesleitstelle von dieser 
Straßensperre auch informiert 
wurde und konnte daher bei 
einem evtl. Einsatzfall die Ret-
tungskräfte entsprechend über 
die Aschauer Straße umleiten.  

Diese Details der Straßensper-
re wurden mit der Leitstelle 
abgestimmt. Im Vergleich zu 
anderen Gemeinden Tirols gibt 
es Regionen, die nicht nur für 
die Dauer von nur rund 10 Ta-
gen eine Eintreffzeit in Notfäl-
len von über 20 Minuten zu 
akzeptieren haben, heißt es in 
der Stellungnahme des Baube-
zirksamtes Kufstein, welche 
sich auf ein Beschwerdeschrei-
ben bezüglich dieser Straßen-
sperre bezieht. 

Der Gemeinderat nimmt die- 
se Ausführungen des Bürger-
meisters zur Kenntnis. 
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Druckminderer betreffend 
Wasserversorgung Audorf 

Gemeinderat und Feuerwehr-
kommandant Josef Rohregger 
ersucht den Bürgermeister um 
Anschaffung eines „mobilen“ 
Druckminderers, welcher im 
Feuerwehrfahrzeug mitgeführt 
wird und u.a. bei der Wasser-
leitung Audorf beim Wasserab-
lassen aus einem Hydranten 
notwendig ist. Der Gemeinde-
rat nimmt die Notwendigkeit 
dieser Anschaffung im Kosten-
rahmen von ca. € 700,00 aus 
dem Budget Gemeindewasser-
versorgung“ zustimmend zur 
Kenntnis. 
 

Kindergartenpädagogin Kin-
dergarten Brandenberg 

Frau Stefanie Schiestl/Kinder-
gartenpädagogin im Kindergar-
ten Brandenberg wird sich be-
ruflich verändern und ist daher 
an die Gemeinde Brandenberg 
mit dem Ersuchen um einver-
nehmliche Lösung des Dienst-
verhältnisses per 31.8.2015 
herangetreten. Die Gemeinde 
Brandenberg kommt diesem 
Wunsch nach. Dies machte ei-
ne Neuausschreibung dieser 
Dienststelle erforderlich. Nach 
Beratung hat der Gemeinderat 
beschlossen, Frau Stefanie Es-
chauer aus Jenbach ab1.9.2015 
als Kindergartenpädagogin im 
Kindergarten Brandenberg laut 
Ausschreibung anzustellen.  
 

Schulassistentin Volksschule 
Brandenberg 

Nach Erläuterung der Erforder-
lichkeit hat der Gemeinderat 
beschlossen, Fr. Manuela Kling-
ler aus Brandenberg/Aschau ab 
dem Schulbeginn 2015/2016 als 
Schulassistentin an der Volks-
schule Brandenberg laut Aus-
schreibung anzustellen.  

Als jüngste Mitgliedsgemeinde 
wurde die Gemeinde Branden-
berg beim diesjährigen „Tiro-
ler Gemeindeforum Klima-
schutz“ ins Klimabündnis will-
kommen geheißen. Damit 
zählt das Klimabündnis tirol-
weit nun 63 Mitgliedsgemein-
den. 

Die Themen Klimawandel und 
globale Erwärmung sind in al-
ler Munde und wohl auch  
so aktuell wie nie. Das 
Klimabündnis wurde 1990 von 
Gemeinden aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz 
gegründet.  

Es versteht sich als Partner-
schaft zwischen Städten und 
Gemeinden einerseits und den 
indigenen Völkern Amazoniens 
andererseits. Die europäischen 
Mitglieder setzen vor allem 
Aktivitäten in den Bereichen 
Energie, Verkehr, Beschaf-
fungswesen und Öffentlich-
keitsarbeit. Die Bündnis-
partner am Oberen Rio Negro 
sind bestrebt, ihren Lebens-
raum, ein großes intaktes Re-
genwaldgebiet, zu erhalten. 

Mit ihrem Beitritt zum 
Klimabündnis verpflichtet sich 
die Gemeinde Brandenberg zu 
größtmöglichen Treibhausgas-
einsparungen, zum Verzicht 
auf Tropenholz und zur Unter-
stützung der Bündnispartner 
am Rio Negro zum Schutz des 
Regenwaldes.  

Die engagierte Gemeinde 
Brandenberg setzt mit ihrem 
Beitritt einen weiteren wichti-
gen Schritt in Richtung Res-
sourcenschonung und Klima-
schutz.  

Bundesumweltminister Andrä 
Rupprechter nutzte im Zuge 
seines Heimaturlaubes in der 
Gemeinde Brandenberg die Ge-
legenheit, das Klimabündnis-
Schild gemeinsam mit Bgm. 
Neuhauser persönlich bei der 
Ortstafel anzubringen. 
 

Allianz für den Klimaschutz 

Das Klimabündnis ist eine globa-
le Partnerschaft zum Schutz des 
Weltklimas zwischen mehr als 
1.600 europäischen Städten und 
Gemeinden und indigenen Völ-
kern des Regenwaldes in Ama-
zonien.  

Gemeinsames Ziel ist eine um-
fassende Reduktion der Treib-
hausgas-Emissionen sowie die 
Unterstützung der Bündnis-
partner im Amazonasgebiet bei 
der aktiven Regenwalderhal-
tung.  

In Tirol sind bisher das Land  
Tirol sowie 63 Städte und Ge-
meinden, 15 Betriebe und 19 
Bildungseinrichtungen dem Kli-
mabündnis beigetreten.  

Reisepass, Personalausweis, Kinderpass 
Pässe und Ausweise können im Gemeindeamt Brandenberg (Meldeamt) bean-
tragt werden. Bitte informieren Sie sich vorher telefonisch (tel. 05331 - 5215), 
welche Unterlagen/Dokumente Sie zur Antragstellung mitbringen müssen. 

Fortsetzung 
Sitzungsprotokoll 

Brandenberg ist 

Text und Bild: Klimabündnis Tirol 

 



Seite 4 

Gemeindeblatt Brandenberg 

Mitteilung der Spren-
gelärztin Dr. Haibach 

Melanomvorsorge  
mit Fr. Dr. Ortner (Fachärztin 

für Dermatologie)  

am Dienstag, 10.11.2015  

von 9 bis 12 Uhr 

Ich bitte um telefonische 
Voranmeldung unter der 
Tel. Nummer 05331/5223. 

 

Urlaub  
20.11. — 11.12.2015 

Die Praxis ist geöffnet mit Dr. 
Widmann am  

01.12. (Di)  02.12. (Mi)  

04.12. (Fr.) 07.12. (Mo) 

09.12. (Mi)  11.12. (Fr) 

 

Besuchen Sie uns auch Online 
unter www.dr-haibach.at.  

Diese Webseite wird jetzt ein-
gerichtet und sollte demnächst 
für alle, die Internet besitzen, 
aktuelle Informationen enthal-
ten. 

Dr. Barbara Haibach 

Mitteilung der  
Postservicestelle /  
Tourismusbüro 
Brandenberg 

Die Gemeinde Brandenberg 
lädt alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich dem Blumen-
schmuck, Obstbäumen, Bie-
nen, Garten- und landwirt-
schaftlicher Landschaftspflege 
widmen, herzlich zu einer 
Nachmittagsfahrt ein! 

Um 11.30 Uhr fahren wir nach 
St. Ulrich am Pillersee und be-
suchen dort das Jakobskreuz, 
welches sich auf 1.456 m See-
höhe befindet.  Mit der 4er-
Sesselbahn Buchensteinwand 
geht es hinauf zum neuen Aus-
flugsziel, welches die stattliche 
Höhe von 29,60 m aufweist 
(Lift vorhanden). Der Ideenge-
ber Toni Wurzrainer wird uns 
höchstpersönlich durch das Ja-
kobskreuz führen. Im Anschluss 
laden wir zu Kaffee, Kuchen 
und Jause ein. Die Ankunft in 
Brandenberg ist um 18.30 Uhr 
geplant.  

Für die Buskosten wird ein Un-
kostenbeitrag von € 15,- pro 
Person eingehoben, der bei der 
Anmeldung im Gemeindeamt 
oder im Hotel Neuwirt bis zum 
18.10.2015 (Anmeldeschluss) 
zu entrichten ist. Nur so ist  
eine Anmeldung gültig. 

Zum Eintritt in das Jakobskreuz 
inkl. Sesselliftfahrt sowie zu 
Kaffee, Kuchen, Jause und Ge-
tränk lädt die Gemeinde Bran-
denberg ein und möchte damit 
unseren Bürgern „mit dem grü-
nen Daumen“ ein „Vergelt´s 
Gott“ sagen. Wir freuen uns auf 
Eure Teilnahme und auf einen 
gemütlichen Nachmittag! Bei 
Schlechtwetter werden wir ein 
Alternativprogramm anbieten.  

Abfahrtszeiten: 11.30 Uhr 
Jodlerwirt – Aschau; es wird an 
allen Postbushaltestellen ent-
lang (Pinegg, Unterberg, Winkl) 
gehalten. 12.00 Uhr: altes Ge-
meindeamt 

Einladung zum Gemeindeausflug 
am Montag, 19. Oktober 2015 

Text und Bild: Bgm. Hannes Neuhauser 
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Im Bild Bürgermeister Hannes Neuhauser und Bezirkshauptmann 
HR Dr. Christoph Platzgummer mit den Jubelpaaren: 

Herta und Otto Marksteiner (Goldhochzeit), Emma und Stanis-
laus Kofler (Diamanthochzeit), Anna und Willi Klingler (Gold-
hochzeit) und Theresia und Josef Mühlegger (Goldhochzeit) 

Ausflug von Altenwohnheim und Sozialzentrum Münster  

Text und Bilder: Bgm. Hannes Neuhauser 

Dankende und freudige Gesich-
ter strahlten am 10.09.2015 
um die Wette, als die Bewoh-
ner des Seniorenzentrums 
Münster sowie die Bewohner 
des Altenwohnheimes Hl. St. 
Georg von der Gemeinde 
Brandenberg zu einen Ausflug 
auf die Jocheralm eingeladen 
wurden.  

Bei zünftiger Jause mit Ge-
tränken, Kaffee und Kuchen 
sowie musikalischer Unterhal-
tung durch Hugo Auer ver-
brachten wir gemeinsam einen 
unvergesslichen Nachmittag.  

Ich möchte allen Betreuern, 
Mitarbeitern und besonders 
Hugo Auer dafür danken. 

Und nicht vergessen: Jeden 
1. Dienstag im Monat findet ab 
14.00 Uhr der „Senioren-
hoagascht“ im Altenwohnheim 
Brandenberg statt, zu dem alle 
BürgerInnen herzlich eingela-
den sind, mit unseren Bewoh-
nern einen unterhaltsamen 
Nachmittag zu verbringen und 
Zeit zu schenken. 

Diamant– und Goldhochzeiten Mei, wia is de Zeit vagonga 

wo ma midanonda send, 
iwa Föda, iwa Onga, 

hi zon oitn Schuihaus g‘rennt. 
Jo de Kindheit wor schnö umma 

und a de Zeit is vawaht, 
wo ma jung und voia Freid hot, 

midanon a Tanz‘l draht. 
Umma is a d‘ scheaste Zeit, 

gonz de scheaste Zeit im Lem, 
wo ma voi Zuvasicht und Hoffnung, 

hot sein Liabst‘n ‘s Jowort gem. 

Spata sen no de Kinda kemma, 
mei wor des a scheane Zeit, 

do a de is ummagonga, 
heit, heit sens dawoxne Leit. 

Und aufamoi steahst do im Lem, 
wo de Weg geahn ausanond, 

wo ma seina Jugend zrugwinkt 
und dem Oita gib de Hond. 

Owa ‘s wean scho weita scheane 
Stund‘n kemma, 

grod wean sie hoit stada wean, 
do ois weascht zon vatrong‘n sei, 
solangs Leit gib, dia oan zoagn, 

sie meng oan gean. 

Gedicht von Herta Marksteiner 
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Bewerbssaison 2015 beendet 

Die Bewerbsgruppe Branden-
berg 1 konnte das Bewerbsjahr 
2015 wieder erfolgreich been-
den. Das Training begann 
schon im letzten Herbst, da 
sich vier neue Kameraden un-
serer Gruppe anschlossen.  

Nach den Trainingseinheiten in 
den Wintermonaten konnte 
man schon langsam an die Zei-
ten der letzten Jahre anknüp-
fen.  

Bei den Bewerben konnten wir 
unser Können dann auch auf 
dem Bewerbsplatz zeigen.  

Auf diesem Weg möchten wir 
uns noch bei unseren alten 
Gruppenkameraden, den Ka-
meraden der FF Brandenberg 
und allen, die uns unterstützt 
haben, bedanken.  

Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr. 

Freiwillige Feuerwehr Brandenberg 

Feuerlöscher  
Überprüfung 2015 
Die Feuerlöscher Überprüfung 

findet am  

Freitag, 16. Oktober  

ab 14.00 Uhr  

und Samstag, 17. Oktober  

ab 08.00 Uhr  

beim Feuerwehrhaus statt. 

 

Text und Bild: Michael Gwercher 
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Freude an Bewegung 

Text und Bilder: Marksteiner Gertrude  

 Dieses vitalisierende Rundum-Training ist eine 
gute Mischung aus Kräftigungs-, Bewegungs– 
und Koordinationsübungen zur Förderung Ihrer 
allgemeinen Fitness, begleitet mit Musik. 

 Faszientrainung (Bindegewebstraining) macht 
vitaler und verbessert die Haltung, Verklebun-
gen und Verfilzungen im Bindegewebe werden 
gelöst, das Bindegewebe wird wieder elasti-
scher und belastbarer. 

 Die grünen Smovey-Ringe dienen zur Kräfti-
gung der gesamten Muskulatur, zur Kräftigung 
des Beckenbodens und zur Steigerung der Fit-
ness. 

 Die Übungen werden gezielt an die Gruppe 
angepasst. 

Termin: ab Mittwoch, 14.10.2015 

Zeit: von 19.30 bis 20.30 Uhr 

Wo: Mehrzweckgebäude Aschau 

Ausrüstung: bequeme Bekleidung 

Anmeldung: Bei Interesse  bitte bei Fr. Mark-
steiner Gertrude melden! Tel. 05331 - 5527 

Am Samstag, den 22. August, um 14.00 Uhr 
ertönte erneut das Startsignal für unsere  
3. Brandenberger Müh-Rallye.  

Zahlreiche Teams mit schön gestalteten Wä-
gen versammelten sich am Start um ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen. Doch nicht nur 
die heile Ankunft am Ziel des selbst gebastel-
ten Wagens war zu bewältigen. 4 Stationen 
während der riskanten Fahrt zur „Müh“ muss-
ten ebenfalls überstanden beziehungsweise 
gelöst werden.  

Unter anderem Häkeln und ein Eierlauf er-
schwerten den Teilnehmern die Fahrt. Am 
Ziel angekommen erwartete sie bereits unser 
Barwagen mit einer kühlen Erfrischung.  

Es gab diverse tolle Preise zu gewinnen, un-
ter anderem auch einen Wanderpokal für den 
Sieger.  

Glücklicher Weise meinte es das Wetter gut 
mit uns. So wurde diese Veranstaltung zu  
einem schönen Tag mit viel Spaß und guter 
Laune! 

Landjugend Brandenberg: Müh-Rallye 

Text und Bild: Marie-Theres Haaser 
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Geistliche und weltliche Pro-
minenz beim Vereinskirchen 
in Brandenberg 

Schon im Vorfeld der Jahres-
hauptversammung am 15.  
August trafen sich die Vereine 
(BMK Brandenberg, Freiwillige 
Feuerwehren Aschau und Bran-
denberg, Schützen, Veteranen 
und der Anna Bund) zum lan-
desüblichen Empfang. Die Mel-
dungen durch Schützenhaupt-
mann Johann Ampferer an die 
höchstanwesenden Gäste Erz-
bischof Franz Lackner und 
Landwirtschaftsminister Andrä 
Rupprechter sowie das Ab-
schreiten der Formationen und  
die ausgezeichneten Salven 
der beiden Kompanien und Ab-
spielen der Bundeshymne wa-
ren der Auftakt des Vereinskir-
chen 2015. 

Am Anschluss der Hl. Messe, 
zelebriert von Erzbischof Lack-
ner, ausgetragen und gestaltet 
von der BMK Brandenberg, 
wurde am Kriegerdenkmal mit 
einer Kranzniederlegung durch 
Bgm. Hannes Neuhauser an  
die Gefallenen der beiden 
Weltkriege gedacht. Nach der  
anschließenden Defilierung der 
teilnehmenden Formationen 

konnte der Veteranenverein 
seine jährliche Hauptversamm-
lung beim Ascherwirt eröffnen. 

Obmann Herbert Rupprechter 
konnte dazu heuer wieder 
zahlreiche Ehrengäste be-
grüßen. Besonders zu erwäh-
nen wären Gräfin Taxis,  
Ehrenobmann Alois Ascher, 
Ehrenhauptmann Adolf 
Lengauer, Ehrenfähnrich Willi 
Neuhauser, Bez. Obm. Stvtr. 
Rudolf Baumgartner sowie Ver-
treter der Kameradschaft 
Brixlegg und der örtlichen Ver-
eine. 

Die Gedenkminute am Beginn 
der Versammlung galt den  
verstorbenen Kameraden des  
Veteranenvereines. 

Das Protokoll der letzten Jah-
reshauptversammlung wurde 
von Schriftführer Arnold Gor-
fer vorgetragen. Überaus  
erfreulich war der Bericht des 
Kassiers Andreas Auer.  

Der Veteranenverein hatte 
zwei gute Veranstaltungen 
(120 Jahre Veteranen Branden-
berg und Veteranenball) hinter 
sich und kann mit einem Plus, 
obwohl einige Investitionen 
getätigt wurden, abschließen. 

Die Kassaprüfer haben ein gut 
geführtes Rechnungswesen 
vorgefunden und lobten den 
Kassier. Es folgte die einstim-
mige Entlastung des Kassiers. 

Obmann Rupprechter infor-
mierte die Anwesenden über 
die Aktivitäten des vergange-
nen Jahres. Wobei die 120 
Jahrfeier am Vereinshaus und 
die Fahrt, gemeinsam mit den 
Schützen und der BMK Bran-
denberg nach Berlin die Höhe-
punkte waren. In Berlin wurde 
anlässlich des österr. Staats-
feiertages ein Großer Empfang 
für die beiden Landwirt-
schaftsminister Andrä Rupp-
rechter Österr. und Christian 
Schmidt Deutschl. sowie vielen 
Ehrengästen an der österr. 
Botschaft bereitet. 

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurden verdien-
te Mitglieder für ihre Tätigkei-
ten geehrt bzw. ausgezeich-
net: 

Das Ehrenschild wurde an Josef 
Ampferer und Markus Lengauer 
verliehen. Für besondere Ver- 
dienste in Bronze wurden  
Martin Ampferer und in Gold 
Hubert Ampferer und Arnold 
Gorfer ausgezeichnet. 

Veteranenverein Brandenberg 
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Die Heimatbühne Brandenberg steht aber auch schon wieder 
in den Startlöchern für ein neues Projekt im Frühjahr 2016. 
Wir verraten schon mal, dass es wieder ein lustiges Stück 
werden wird!  
Wir starten bald mit den Probenarbeiten und freuen uns 
schon darauf, euch wieder bei einem geselligen Theaterabend 
begrüßen zu dürfen. 

Ausflug zum Rosenheimer 
Herbstfest 

Am Sonntag, den 6.9.2015 
machten wir einen Ausflug 
zum Rosenheimer Herbstfest. 
Bei besserem Wetter als vor-
hergesagt, konnten wir einen 
tollen Nachmittag auf dem 
Rummel des Herbstfestes ge-
nießen.  

Nachdem sämtliche Fahrge-
schäfte ausprobiert wurden 
(zwar nicht von allen) und das 
kulinarische Angebot durch-
kostet wurde, kehrten wir im 
Auerbäu-Festzelt ein. Bei her-
vorragender Stimmung und 
wie so üblich einer (oder 
mehr) Maß Bier und gutem 
Essen verbrachten wir noch 
bis zur Sperrstund einen uri-
gen und lustigen Abend. 

! Die anstehenden Neuwahlen 
fielen lt. Wahlvorschlag ein-
stimmig aus.  

Alter und neuer Obmann: 
Herbert Rupprechter 

Obm.Stvtr.: Sebastian Kofler 

Kassier: Andreas Auer 

Schriftführer: Arnold Gorfer 

Hauptmann: Hubert Neuhau-
ser  

1. Leutnant: Anton Klingler 

2. Leutnant: Martin Ampferer 

1. Fähnrich: Alois Ascher  

2. Fähnrich: Josef Auer  

3. Fähnrich: Anton Rupprech-
ter  

Ersatz: Georg Neuhauser und 
Roman Burgstaller.  

Ausschussmitglieder:  
Christian Mühlegger und Bern-
hard Neuhauser. 

In den Grußworten der Ehr-
engäste wurde besonders von 
der Gräfin Taxis die Verbun-
denheit mit der Kamerad-
schaft Brandenberg zum Aus-
druck gebracht.  

Es wurde auch für die Mitge-
staltung bei kirchlichen und 
weltlichen Anlässen gedankt 
und den Ausgezeichneten so-
wie Neu- und Wiedergewähl-
ten gratuliert.  

Bezirks-Obmann Rudolf Baum-
gartner überbrachte die  
Grüße von Präsident Hermann 
Hotter und des Bezirksver-
bandes.  

Auch unser Ehrenobmann 
Alois Ascher war wieder trotz 
seines respektablen Alters 
nicht müde, der Versammlung 
ein paar Worte zum Nachden-
ken der Versammlung mitzu-
geben. 

Die Jahreshauptversammlung 
wurde mit einem gemeinsa-
men (wenn auch verspätet) 
Mittagessen in gemütlicher 
Runde beendet. 

Heimatbühne Brandenberg 

Text und Bilder: Obfrau Andrea Auer 
Text : Arnold Gorfer 

Bild: Franz Ascher 

Fortsetzung  
Veteranen 
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Die Gemeinde Brandenberg bekam von Be-
zirkshauptmann Dr. Christoph Platzgummer 
den Zuschlag, das letzte Konzert der Militär-
musik Tirol in der vollen Besetzung im Be-
zirk Kufstein auszutragen.  

Der Besucheransturm war überwältigend und 
mit viel Wehmut mussten alle zu Kenntnis 
nehmen, dass in Zukunft die Tiroler Militär-
musik in „Ensemble 6“ umgetauft wird und 
nur mehr eine Mannschaftsstärke von ca. 20 
Mann haben wird.  

Jedenfalls war es ein beeindruckendes Kon-
zert bei besten Wetter im Schulhof der 
Volksschule. Einen herzlichen Dank an alle, 
die mitgeholfen haben, einen unvergessli-
chen Abend zu gestalten. 

Konzert der Militärmusik Tirol in Brandenberg 

So könnte man das Tennismatch 
bezeichnen, das im Rahmen von 
"rockin racket“ auf Initiative von 
Bgm. Hannes Neuhauser auf der 
Anlage des TC Brandenberg 
stattfand. Im Doppel maßen sich 
Bgm. Hannes Neuhauser / Franz 
Gwercher, Vizeobm. des TCB, 
gegen Vize-Bgm. Armin Mühleg-
ger / Engelbert Rupprechter, 
Obm. des TCB. Durch ein ausge-
klügeltes Punktesystem wurde 
ein sehenswerter Betrag erspielt, 
an dem sich auch Egon Burgstal-
ler, Obm. des ESV Brandenberg, 
spontan beteiligte.  

So kamen € 500,-- zusammen, 
die in Form eines Schecks am 
Abend des Festes feierlich prä-
sentiert wurden. Dieses Geld 
kommt dem Kindergarten Bran-
denberg, der schon öfters auf 
der Anlage des TCB zu Besuch 
war, zugute. Zudem möchte sich 
der TC Brandenberg auf diesem 
Wege noch einmal herzlich  
bei allen Besuchern von "rockin 
racket" bedanken. 

Spiel, Satz, Geld!  

Text und Bild: Bgm. Hannes Neuhauser 

Text und Bild: Bgm. Hannes Neuhauser 
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Rezept von Claudia Klingler 
Bäuerin zu Aschau-Enting 

aus der Bäuerin-
nenküche 

Pizzabrote 
TEIG: 
 

1 kg WEIZENMEHL 
1 Würfel GERM 
120 ml ÖL 
2 EL ZUCKER 
2 EL SALZ 
500 ml lauwarmes WASSER 
 

Alle Zutaten gut zusammenkne-
ten! Ca. ½ Stunde gehen lassen. 
 
BELAG: 
 

500 g passierte TOMATEN 
1 EL PIZZAGEWÜRZ 
1 EL TOMATENMARK 
1 TL SALZ 
1 Pckg. PIZZAKÄSE 
 

Super für Vorrat zum Einfrieren! 
Ergibt ca. 30 Stück 

Neuer ÖBF-Vorstandssprecher in 
Brandenberg 
Der neue Vorstands-
vorsitzende der Öster-
reichischen Bundes-
forste AG, Dr. Rudolf 
Freidhager, folgte der 
Einladung der Gemein-
de Brandenberg und 
stattete einen Arbeits-
besuch ab.  

Bgm. Hannes Neuhauser, Almgruppenobmann Karl Kofler und 
Ortsbauernobmann Christian Rupprechter diskutierten mit ihm 
über brisante, wichtige Themen und vereinbarten die weiteren 
Schritte. Er zeigte viel Verständnis und hinterließ einen lösungs-
orientierten Eindruck.  Text und Bild: Bgm. Hannes Neuhauser 
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Brandenberg dazumal: alte Brandenberger Bauernkost 

Professor Atzl und unsere 
Großmutter, die Moidl vom 
Tischler saßen tagelang zusam-
men, um die alten Kochrezepte 
unserer Vorfahren festzuhalten 
und für die Nachwelt zu doku-
mentieren. Die Großmutter war 
bekannt für ihre Vielfalt an 
"Kiachln", die sie auf den Tisch 
brachte. Besonders geschätzt 
waren die "Woazernen", immer 
am Vorabend für besondere An-
lässe serviert. Weihnachten, am 
Rauchabend vor Dreikönig, zu 
Ostern, beim "Einheigen", beim 
"Hoamfahr'n" beim "Wazum-
fian" am Donnerstag vor der 
Hochzeit, am Vorabend von 
Kirchenfeiertagen, beim Hoch-
zeits- oder Totenmahl.  

Die "Woazernen" sind in un-
serm Tal in zwei Formen üb-
lich. Die eine, sicherlich die 
ältere, ist die ringförmig ausge-
zogene in der Mitte hautförmig 
dünn mit breitem dicken Rand, 
etwa Kuchenteller groß. Die 
zweite ist wenig ausgezogen, 
rundlich und von etwa Faust-
größe. Der Teig wird für das 
Abendessen schon am frühen 
Nachmittag aus feinem Weizen-
mehl, Milch und Germ ange-
macht und braucht viel Erfah-

rung. Beide Formen werden in 
nicht "zu" heißem Fett 
schwimmend gebacken, wer-
den mit Schmalz aufgegossen, 
gehen dabei noch etwas auf 
und bekommen dabei eine 
goldbraune  Kruste. 

Als Vorspeise gab es gekochte 
"Årwassen" (Erbsen) oder 
weiße "Fisolen", dann eine 
Schüssel gekochter "Kloa-
wan" (Dörrbirnen) und 
schließlich als Hauptgang die 
"Woazernen" mit einer "Ein-
tauch" inmitten der Kiachel-
schüssel aus heißem Honig. 
Als Nachspeise eine Schüssel 
Schlagrahm mit "eingebröckel-
tem" Weißbrot. Bei der Zu-
bereitung der Honigtunke 
mussten jeweils zwei Köchin-
nen zusammenhelfen. Die eine 
machte aus gut einem Esslöffel 
Butter und der gleichen Menge 
Weizenmehl unter ständigem 
Umrühren eine Einbrenn in 
einem Messingpfandl.  

Dabei goss nun die zweite - 
wobei immer die Einbrenn 
weiter umgerührt werden  
muss - ein viertel Liter Honig 
und ein viertel Liter Wasser 
ins Pfandl und lässt dieses  
Gemisch heiß werden, verein-

zelt gab es zu den "Woa-
zernen" das "Meth", eine ähn-
liche süße Tunke. Bei nicht so 
hohen Feiertagen und Anläs-
sen, wie Brecheln, "Keiwi-
ziachen", Firstfeier, "Aus-
zoin" oder an knödelfreien 
Tagen gab es dann 
"Tiascherer"," Patzerl", "Huf-
eisen", "Strauben", "Köei-
nudeln", "Kniakiachi",  
"Zigakiachi", "Bladlkiachi", 
"Måhbladl", "Kraut- und  
Kloawanrapfen".  

Unter der Woche, wenn die 
Männer im "Berg" in der Ar-
beit waren, wurde wesentlich 
"magerer" gekocht, Kraut, 
Kartoffeln, Gerstsuppe und 
Koch standen am Küchen-
tisch. 

Beste Glückwünsche 

...für euch ausgegraben:   

Adolf Neuhauser  

zur Geburt 

ein Simon Werner der 
Fam. Strobl Ingrid und Florian 

eine Leonie der Anita Unterrai-
ner und Thomas Ampferer 

 

zur Hochzeit 

Schmidt Martina und  
Faller Markus 

zum 70. Geburtstag 

Rangger Margaretha 

Donix Christine  

 

zum 85. Geburtstag 

Unterrainer Theresia 

 

zum 90. Geburtstag 

Antretter Hedwig 

zum Hochzeitsjubiläum 

25 Jahre 

Huber Anita und Wilhelm 

Sieberer Anna Maria und Helmut 

 

30 Jahre 

Lengauer Hildegard und Ludwig 
 

40 Jahre 

Arzberger Elisabeth und Albert  


